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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.

Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitelt
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zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. Aug. Der ſchon aus vormärzlicher Zeit als

Kämpfer in Religionswirren bekannt gewordene Oberſtlieutenant a. D.
von Forſtner hat jetzt eine Broſchüre: „Deutſchland, Preußen und
die konſtitutionelle Verfaſſung erſcheinen laſſen. Er erörtert darin
hauptſächlich die Frage: ob der Konſtitutionalismus unter den gege
benen Verhältniſſen eine dem preußiſchen Staate zuſagende Regierungs
form ſei, und bejaht dieſe Frage mit militairiſcher Offenheit und Ent
ſchiedenheit. Es ſei Thatſache daß Preußen eine „beſchworene kon
ſtitutionelle Verfaſſung habe. Nur durch ſchwere Kämpfe könnte
ſie beſeitigt werden würde ſie aber durch ein Ereigniß ein inne
res oder ein äußeres gewaltſam vernichtet, ſo möchte augenbicklich
vielleicht in ſeiner politiſchen Erſchlaffung das Volk nichts unterneh
men und der Abſolutismus ſich geltend machen können aber eine
Erhebung des Volks würde ſpäter folgen und die Republik wäre das
wahrſcheinliche Reſultat. Wer letztere begehrt, muß den Untergang
der konſtitutionellen Verfaſſung wünſchen.““ Jm Munde eines preu
ßiſchen Offiziers bemerkenswerthe Aeußerungen (C.B.)

Verſchiedene Conſiſtorien waren bei den Anordnungen zur
Vorbereitung der neuen kirchlichen Gemeinde Organiſation von der
Meinung ausgegangen, daß die Einführung derſelben einem förmlichen
Beſchluſſe der Gemeinden unterworfen werden müſſe. Der Ober
Kirchenrath hat dieſelben darüber belehrt, daß dies der Abſicht der
höchſten Kirchenbehörde nicht entſpreche. Urſprünglich, vor Erlaß der
Verordnung vom 29. Juni v. J., war ſogar beabſichtigt worden, die
Organiſation der Gemeinden, nicht wie ſpäter „im Wege freier An
eignung ſondern im legislativen Wege durch beſtimmte Anordnung
zu bewirken. Man erwog indeß, daß es nicht unmöglich ſein werde,
alle die verſchiedenen Jntereſſen und Wünſche wie ſie in der letzten
Zeit hervorgetreten waren, gleichmäßig zu befriedigen, und hielt es
aus dieſem Grunde für gerathener, nur die allgemeinen Grundzüge
vorzuzeichnen und die Ausführung nach den individuellen Richtungen
und Bedürfniſſen innerhalb der einzelnen Gemeinden ſelbſt geſchehen
zu laſſen. Damit war aber nicht beabſichtigt einer Verhandlung und
förmlichen Abſtimmung der Gemeindeglieder über die Organſſation
ſelbſt Statt zu geben.

Die neueſte Nummer des Centralblattes für Handel und Ge
werbe (Nr. 16) enthält unter andern 1) eine Verfügung des Gene
ral Steuerdirektors vom 2. d. M., wonach die Haupt Steuerämter
nur zur Gewährung eines Steuerkredits von höchſtens ſechs Monaten
berechtigt ſind, Sie Bewilligung eines längeren Kredits aber bis zu
neun Delterre Einwilligung der Provinzial Steuerdirektion er
forderlich iſt. Die Haupt Steueräimter können jedoch ermächtigt wer
den, dieſen n ohne weitere Anfrage von Jahr zu Jahr fortzu
gewähren, ſofern keine en in den Verhältniſſen eintritt; 2)
eine Verfügung des Finanzminiſters vom 6. d. Mts., wonach die
jenigen Perſonen bei denen es Zweifelhaft iſt, ob ſie zur Klaſſen
ſteuer oder zur Einkommenſteuer zu veranlagen ſind, vorläufig mit
dem höchſten Satze der Klaſſenſtener in Anſchlag gebracht und die
nachträgliche Einziehung des etwanigen höheren Betrages vom 1. Juli
d. J. nöthigenfalls vorbehalten werden ſoll eine Verfügung vom
30. v. M., wodurch die Zollvergütigung für den im Jnlande raffinir
ten indiſchen Zucker, welcher in das Ausland exportirt wird, vom
1. Oktbr. d. J. an auf 62/ Thlr. vom Eentner Nettogewicht herab
geſetzt und die regelmäßige Lagerfriſt für den mittelſt der öffentlichen
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Niederlagen ausgeführten Zucker auf ein Jahr beſtimmt worden iſt.
Das Gewicht der mit zur Verwiegung gelangenden Umſchließung des
Zuckers an Papier, Bindfaden u. dgl. ſoll dabei zur Feſtſtellung des
Nettogewichts mit 2 pEt. von dem Bruttogewicht in Abzug ge
bracht werden.

Swinemünde, Mitte Auguſt. Man hat hier in Swinemün
de, dem Hauptſeehafen der ganzen preußiſchen Monarchie, jetzt ſo
recht Gelegenheit, Beobachtungen anzuſtellen über den in ſchneller
Folge abnehmenden Schiffsverkehr der preußiſchen und beſonders pom
merſchen Häfen. Jmmer mehr verringert ſich die Waarenzufuhr, die
man von Seewärts her erhält, immer kleiner wird die Zahl der hier
einlaufenden beladenen Schiffe. Hätte ſich nicht die Einfuhr der Koh
len aus England, die von unſeren deutſchen Eiſenbahnen Fabriken
u. ſ. w. in fortwährend ſteigenden Progreſſionen verbraucht werden,
in den letzten Jahren ſo ſehr vermehrt, in Swinemünde würden im
Jahre 1851 kaum die Hälfte der Seeſchiffe einlaufen, wie 1846 oder
1847 noch der Fall war. Unter 4 Fahrzeugen, die jetzt kommen, ha
ben aber gewiß 2 nur eine ziemlich werthloſe Steinkohlenladung an
Bord, und ein Fahrzeug, das mit Colonialwaaren noch hier ankommt,
gehört ſchon zu den Ausnahmen. Eben ſo wie in Stettin iſt es aber
in den übrigen pommerſchen Häfen, Stralſund, Greifswald, Wolgaſt,
Rügenwalde, deren Seeverkehr auch ſehr im Zurückſchreiten begriffen iſt.
Dieſe Abnahme der Handelsthätigkeit liegt nicht in einer etwa vor
übergehenden augenblicklichen Conjunctur, ſondern wird vorausſichtlich
noch immer mehr und mehr von Jahr zu Jahr zunehmen. Der
Hauptgrund derſelben iſt außer einigen anderen Urſachen, die Paſſage
durch den Sund, dieſer ſchwere Alp des ganzen Oſtſeehandels, der
denſelben nie zu einer natürlichen Entwickelung kommen laſſen wird.
So lange die Schiffe hohen Sundzoll bezahlen, ja überhaupt den Sund
nur paſſiren müſſen kann ein kräftiger Schifffahrtsverkehr in Preu
ßen niemals gedeihen, und die ganze Oſtſee wird immer mehr zu einem
bloßen Binnenwaſſer herabſinken. Schon wendet ſich der ganze Han
del von Schleſien, Brandenburg und ſelbſt Pommern immer mehr
nach Hamburg, das jetzt durch die Hamburg Berlin Breslauer und
Hamburg Magdeburger Bahn ſo eng mit den vorzüglichſten Binnen
handelsſtädten Preußens verbunden iſt. Alle nur irgendwie werth
vollen Waaren, welche dieſe vom Auslande beziehen oder dahin ſen
den, gehen jetzt über Hamburg um ſo den hohen Zoll und die ge
fährliche Paſſage des Sundes zu vermeiden, und ſelbſt Stettins Kauf
leute finden es ſchon vortheilhafter, ſich ihre Colonialwaaren per Ei
ſenbahn über Hamburg, wie direkt ſeewärts kommen zu laſſen. Wird
in dieſer Abhängigkeit des Oſtſeeverkehrs von Dänemark nicht bald
eine Abänderung getroffen ſo zieht ſich auch der Korn, Holz
Woll und Zinkhandel der meiſten preußiſchen Landestheile immer mehr
nach Hamburg hin und außer einigem Verkehr mit ſkandinaviſchen
und ruſſiſchen Produkten, wird in allen pommerſchen, mecklenburgi
ſchen ja ſelbſt oſtpreußiſchen Häfen bald keine Handelsthätigkeit mehr
zu finden ſein. Eine freie Verbindung der Oſt mit der L iſt
daher eine Lebensfrage für alle deutſchen Oſtſeeſtaaten, un Preußen
als der erſte derſelben, am meiſten dabei betheiligt. x e

Hechingen, d. 21. Aug. Auf dem Hohenzollern iſt ſeit Menaten aufs a reſtrengteſte gearbeitet worden m die e een
herzuſtellen, als es der Zweck der in ihren Mauern vorz e weſent
Huldigung erfordert. Die alte Burg hat ihre e rh Jeder
lich geändert und gewährt einen überraſchenden Anblick



Stunde wird heute die Ankunft des Königs ſelbſt erwartet, die jedoch,
da ſein Weg von Baden über Alpirsbach führt erſt nach Einbruch
der Nacht erfolgen wird. Freudenfeuer werden von allen Bergen auf
dem Wege flammen. Hier wird der König an der am untern Thor
angebrachten Ehrenpforte von den ſtädtiſchen Behörden empfangen
und von denſelben durch die Stadt begleitet werden, indem der König
dieſelbe ihrer ganzen Lange nach paſſiren wird, um jenſeit derſelben
in der ſchönen Villa Eugenia ſeine Wohnung zu nehmen. An der
grün von Reiſern in gothiſchem Stil erbauten Ehrenpforte am untern
Thor lieſt man die Jnſchrift: Willkommen im Lande Deiner Ahnen

und Gott mit Dir! Dieſelbe Pforte trägt die lebensgroßen Bild
niſſe des Stammvaters Friedrich von Zollern und des Burggrafen von
Nürnberg. Die in dieſem Stil aufgebaute Ehrenpforte am obern Thor
neben der Kirche hat die Jnſchriften: Heil Sollern! Heil Preußen!
und: Bewahre uns Deine Huld! Dabei die Bruſtbilder des Grafen
Eitel Friedrich von Zollern und ſeiner Gemahlin Magdalena, gebore
nen Gräfin von Brandenburg. Ueber allen Häuſern der Stadt und
aus allen Fenſtern wehen ſchwarzweiße Fahnen auch die ärmſte Wohnung
iſt mit Kränzen und Lampen für die Jllumination der Nacht geſchmückt.
Am ſtattlichſten nimmt ſich heute das äußerlich ſehr geſchickt hergeſtellte
neue Schloß aus, welches früher, wie bekannt, weil es unausgebaut
blieb, ein ödes Anſehen hatte. Ueber allen Verzierungen dieſes Palaſtes
ragt das große preußiſche Wappen hervor. Am gegenüberliegenden
Prinzenbau ſind eine Menge kleinere Wappen Und allegoriſche Figu
ren angebracht. Ueber der Thür der katholiſchen Kirche lieſt man
die Worte: Jn Gottes Hand ſteht die Herrſchaft über ein Land
er erwecket ihm zur rechten Zeit einen tüchtigen Regenten. Sirach
10, 4. Eben ziehen 40 Knaben mit farbigen Papierlaternen durch
die Stadt. Dieſelben werden dem König durch Uebereinanderreihung
der Laternen die transparente Jnſchrift darſtellen: Es lebe unſer gu
ter König! und durch eine Wendung der Laternen die zweite Jn
ſchrift: Allweg gut Zollern, vom Fels zum Meere Nachſchrift.
Die Ankunft des Königs hat ſich bis üm 102 Uhr in der Nacht
verzögert. Soeben zieht derſelbe unter dem Geläute aller Glocken,
Abbrennen von bengaliſchem Feuer und großem Jubelrufe durch die

Stadt. (Allg. 3.)Kaſſel, d. 21. Aug. Die Feier des 20. Aug., auf welchen der
Geburtstag des Kurfürſten fällt, iſt bei uns ein ſicheres Ba
rometer der allgemeinen Stimmung gegen die Staatsregierung und
den Kurfürſten. Darum erregte der geſtrige Tag ſelbſt das Intereſſe
Derer, welchen ſonſt Feſtlichkeiten ſolcher Art völlig gleichgültig zu
ſein pflegen. Das Feſtmahl, bei welchem das Offtziercorps an die
ſem Tage ſich vereinigte, war natürlich zahlreich beſucht, da, ohne daß
wirkliche Hinderniſſe vorliegen, Niemand davon ſich wohl ausſchließen
darf das Feſtmahl dagegen, welches, wie gewöhnlich, die Staats
diener in Wilhelmshöhe veranſtalteten, war nicht ſo zahlreich beſucht,
wie in manchem der frühern Jahre, aber doch zahlreicher, als man

hätte erwarten ſollen. Es mag ungefähr 160 170 Couverts gezählt
haben. Nicht wenige Beamte haben zwar ihren Namen in die Sub
ſcriptionsliſte eingetragen gehabt, aber nicht wirklich Theil genommen.
Den Vorſitz hat Hr. Haſſenpflug geführt, und dieſer den Toaſt auf
den Kurfürſten in ganz einfacher Weiſe ausgebracht. Es muß inter
eſſant geweſen ſein, ſo manchen entſchiedenen Anhänger der Werfaſ
ſung und Gegner Haſſenpflug's, wie den Eiſenbahndirektor Sezekorn,
namentlich aber die Mitglieder des Oberappellationsgerichts, unter
dem Präſidium des Angeklagten von Greifswald zu Ehren des Lan
desherrn eſſen und trinken zu ſehen. Große Heiterkeit und Fröhlich
keit iſt bei dieſem Feſtmahle nicht wahrzunehmen geweſen. Sichtlich
ſoll bei einem Theile der Theilnehmer die Stimmung ſehr gedrückt
geweſen ſein. Nur Hr. Haſſenpflug und ſeine Getreuen haben fröh-
liche Laune gezeigt und dazu auch volle Urſache gehabt. Von Feſt

ſchloſſene Geſellſchaft, die „Euterpe“, hatte ein ſolches veranſtaltet.
Die hergebrachte Jllmunination am Abend iſt nicht glänzend ausge
fallen. Außer einigen öffentlichen Gebäuden, namentlich den Kaſer
nen, waren nur die Fenſter in den Wohnungen von Offizieren und
Staatsbeamten erleuchtet. Der Kurfürſt hat ſeinen Geburtstag zu
zahlreichen Akten der Gnade benutzt. Eine nicht geringe Anzahl öſter
reichiſcher und baieriſcher Offiziere ſind mit Orden beſchenkt worden
auch Hr. Uhden hat das Großkreuz des Hausordens vom goldenen
Löwen und ein preußiſcher Lieutenant das Ritterkreuz erhalten. Meh
reren öſterreichiſchen Soldaten iſt das Verdienſtkreuz verliehen worden,
und im kurheſſiſchen Offiziercorps haben zahlreiche Beförderungen
ſtattgefunden. Aber auch in anderer Weiſe noch hat ſich die Gnade
des Landesherrn erwieſen. Ein wegen Mordes ſeiner Ehefrau zum
Tode Verurtheilter iſt wie ich höre, zu lebenslänglicher Eiſenſtrafe
begnadigt und fünf oder ſechs andern Strafgefangenen, die wegen ge
meiner Verbrechen im Zuchthauſe ſitzen, iſt die noch übrige Strafzeit
theils erlaſſen theils herabgeſetzt worden. Was man heute über die
Feier des geſtrigen Tages aus dem Lande hört, giebt ungefähr daß
ſelbe Bild, welches ſich uns hier in Kaſſel dargeſtellt hat. (O. A. 8)

Nürnberg, d. 23. Aug. Nach einer Andeutung des Volks
boten wäre aus Veranlaſſung des paſſauer Liederfeſt es ein Mini
ſterialſchreiben an die Kreisregierungen ergangen, worin der Ent
ſchluß ausgeſprochen wird, daß dergleichen Feſte nicht weiter gedul
det werden ſollen.

Wien, d. 23. Aug. Wie wir bereits früher gemeldet, wird
der König von Preußen auf der Reiſe nach Jſchl am 28. Aug. im
ſtrengſten Jnkognito als „Graf von Zollern zu Innsbruck eintreffen
und übernachten.

Bludenz Nachtſtation und wird am 29. Aug. Morgens nach St.
Johann wieder abreiſen. Der Statthalter von Tirol wird den König
in Bregenz wieder empfangen. Jm Gefolge des Königs iſt der Mi
r Weihe en h el intaüten Graf Blumenau und

euffel und der General imm. Jein Gefolge von 18 Perſonen. n.
Jn den letzten Tagen haben wieder viele Verhaftungen juLeute ſtattgefunden wozu meiſtens knſſanende re gen ſie Verhn,

laſſung gaben. Die Polizei iſt hier raſtlos thätig und erweitert dieſe
Thätigkeit noch täglich. Dabei giebt es auch Leute, welche ſich die
Amtsgewalt der Polizei unbefugterweiſe anmaßen. So haben meh
rere ehemalige Polizeiagenten vielen Parteien bedeutende Geldbeträge
abgepreßt. Es iſt nun deshalb eine Unterſuchung Lingeleitet, und da
dieſe Pſeudoagenten meiſt keine Wiener ſind, ſo werden ſie auf den
Schub von hier weggebracht werden.

Jtalien.
Aus Turin vom 18. Aug. berichtet man dem Frankfurter Jour

nal: Auf den Antrag der proteſtantiſchen Geſandtſchaften hierſelbſt
wurde vor Kurzem von Seiten der Municipalität und des Miniſte
riums der Bau einer proteſtantiſchen Kirche bewilligt. Dieſelbe wird
vor Porta Nuova errichtet werden. Dieſes Ereigniß ſetzt die klerikale
Partei in förmliche Wuth. Die Armonia und ihr Sohn der Cattolico
von Genua an der Spitze, ſchreien Zetermodio, ſchwatzen von Babel,
Sodom und Gomorrha, von VBeſtechungen mit engliſchem Golde und
ſchämen ſich nicht, die Bevölkerung damit aufzuhetzen, daß ſie laut
behaupten, „dieſer neue proteſtantiſche Tempel werde an Größe, Pracht
und Glanz (engliſches Geld!) alle katholiſchen Kirchen Turins weit
überragen und dem umſichgreifenden Ketzerthum eine Fahne und ein
Stützpunkt werden.“

Frankreich.
Paris d. 22. Auguſt. Die Journale beſprechen idie bevorſtehende Seſſion der Generalräthe z Beſhlugnm e

dieſelben faſſen ſollen. „Es gab ein Mittel“, ſagt die République
„die Reviſion möglich zu machen man mußte das Geſetz vom 31.
Mai abſchaffen. Von dem Augenblick an, wo man dies nicht will,
darf man die Reviſion nicht mehr verlangen, denn dies heißt zur un
geſetzlichkeit und Anarchie auffordern. Wir haben das Vertrauen,
daß die Generalräthe dieſe Politik verwerfen.“ Die Opinion Publique
meint in Bezug auf die Generalräthe, es ſei nicht genug, daß dieſel
ben wenn ſie ſich überhaupt mit der Reviſion beſchäftigten, ſie ein
fach verlangten ſie müßten alsdann auch angeben, auf welche Art
ſie vorgenommen werden ſolle und wie ſie ausführbar ſei.

Das Ueberwachungscomité des Berges hat heute unter
dem Vorſitze Victor Hugo's Sitzung gehalten. Unruhen im Ardeche
departement bildeten den Hauptgegenſtand der Debatten. Viel wird
über die Unterhandlungen des Comité nicht bekannt, da alle Mitglie
der verpflichtet ſind, das ſtrengſte Stillſchweigen über Das zu beobach
ten, was in den Sitzungen ſich ereignet.
Die Zahl der Bewohner des Invaliden Hotels hat ſich ſeit einem
Jahre von 3509) auf 3070 vermindert. Im J. 1813 zählte man
nicht weniger als 26,000 Jnvaliden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Aug. Jn der vorgeſtern zu Oublin abge

haltenen katholiſchen GeneralVerſammlung wurden folgen

Er kommt über Bregenz, halt am 27. Aug. in

de Reſolutionen angenommen 1) Wir erklären, daß eine neulich von
dem Reichs Parlamente angenommene Akte, gewöhnlich die Hecle-
siastical Titles Act genannt, den in der Catholic Relief Act des
Jahres 1829 eingegangenen Vertrag verletzt und den großen in die-
ſem Reiche feſtgeſetzten Grundſatz der Religions Freiheit umſtößt.

mahlen in andern Cirkeln hat nichts verlautet; nur eine einzige ge 2) Wir nehmen keinen Anſtand, zu erklären, daß die gegenwärtigen Mi
niſter die Sache der bürgerlichen und religiöſen Freiheit verrathen
und das Vertrauen der Katholiken des Vereinigten Königreichs ver
wirkt haben. 3) Wir verrpflichten uns hiermit feierlichſt, alle geſetzli
chen, innerhalb der Verfaſſung liegenden Mittel anzuwenden, um die
vollſtändige Rückgängigmachung dieſer Akte und jedes andern Statuts
zu erlangen, welches den Katholiken dieſes Reiches irgend welchen
bürgerlichen oder religiöſen Rechtsnachtheil auferlegt oder ſie an der
Ausübung ihrer Religion verhindert. 4) Wir halten es nöthig, zu
den erwähnten Zwecken einen katholiſchen Vertheidigungs Verein zu
gründen, was hiermit geſchieht. 5) Eins der großen verfaſſungsmä

ßHigen und praktiſchen Mittel zur Ausführung der Zwecke dieſer Ver
ſammlung ſoll darin beſtehen, daß wir uns verpflichten, nach Kräften
jene treuen Vertreter zu ſtärken, welche in der letzten Seſſion des Par
lamentes ſich ſo energiſch der Bildung einer unabhängigen Partei in
der Geſetzgebung gewidmet haben, die ſich die Aufrechterhaltung der
bürgerlichen und religiöſen Freiheit im britiſchen Reiche zum Ziele ſetzt.
Die folgenden Prälaten und Mitglieder der Geſetzgebung werden als
Ausſchuß ernannt, um die Gegenſtände, welche den Verein beſchäfti
gen ſollen, genau feſtzuſtellen, ſowie um die Statuten zu entwerfen
und dieſelben bei der nächſten GeneralVerſammlung des Vereins vor
zulegen. (Folgen die Namen.) 6) Von Herzen bringen wir den in
nigen Dank der Verſammlung dar dem Herzoge von Neweaſtle, dem
Earl von Aberdeen, Lord Monteagle, Sir James Graham, Herrn.
Gladſtone, Herrn Sidney Herbert, Herrn Ronndell Palmer und den
anderen proteſtantiſchen Parlaments Mitgliedern welche in der Ge
ſetzgebung die Sache der Religionsfreiheit mit ſo viel Geſchick verthei
digen. 7) Von Herzen wünſchen wir dem Lande Glück zu der herz
lichen Einmüthigkeit der Geſinnung und der Meinungen, welche in ſo
erfreulicher Weiſe zwiſchen dem katholiſchen Adel, der katholiſchen



ierarchie, der katholiſchen Geiſtlichkeit und der katholiſchen Laiene des vereinigten Königreichs beſteht.

Amerika.
Am 2. Aug. kamen mit dem Packetboot Devonſhire von Lon

don und Portsmouth in Neuyork 47 ungariſche Flüchtlinge an,
meiſt Oberoffiziere der Patriotenarmee. Drei ausgenommen, waren
ſie Alle in der Türkei geweſen und auf Koſten des Sultans nach
Southampton geſchafft worden. Die meiſten der Flüchtlinge ſind
junge Männer, eben über den Zwanzigen, einige ſind von ihren Frauen
begleitet. Alle Unterſtützung haben ſie zurückgewieſen und erklärt,
ſelbſt für ihren Unterhalt ſorgen zu wollen, wenn auch durch Hand
arbeit.

Dem vierten Jahresbericht der deutſchen Geſellſchaft in Neu
orleans entnehmen wir nachſtehende Angaben Die deutſche Einwan
derung iſt im Jahre 1850/51 der letztjährigen ungefähr gleichgekom
men, war mithin geringer als vor zwei und drei Jahren. Von den
vom 1. Juni 1850 bis 31. Mai 1851 eingelaufenen Fahrzeugen ka
men: von Bremen 28 Schiffe mit 6568 deutſchen Einwanderern von
Havre 32 Schiffe mit 5031 deutſchen Einwanderern, von Antwerpen

Schiffe mit 874 deutſchen Einwanderern, von Hamburg 2 Schiffe
mit 252 deutſchen Einwanderern, von Rotterdam 1 Schiff mit 214
deutſchen Einwanderern, von Amſterdam 1 Schiff mit 49 deutſchen
Einwanderern, von Liverpool 3 Schiffe mit 41 deutſchen Einwande
rern. Zuſammen in 71 Schiffen 13,029 Perſonen (1849-—50 in 74
Schiffen 12,707 Perſonen, 1848 49 in 103 Schiffen 19,166 Per
ſonen, 1847—-48 in 115 Schiffen 17,548 Perſonen). Zur Weiter
reiſe nach dem Jnnern wurden die Dienſte unſerer Agenten in An
ſpruch genommen von 6418 Perſonen nach St. Louis und wieiter,
3362 Perſonen nach Louisville, Cincinnati und Ohio, 366 Perſonen
nach Tejas, 48 Perſonen nach Arkanſas und Louiſiana, 2835 Perſo
nen ſind hier geblieben oder ohne bekannten Beſtimmungsort. Der
Paſſagepreis per Dampfboot nach dem Jnnern erhielt ſich auf dem
gewohnten mäßigen Fuße, nämlich 2——2 Dollars nach St. Louis
und Cincinnati, mit halbem Preis für Kinder von 3 12 Jahren.
Gewöhnlich konnten 100 Pfd. Gepäck frei verladen werden. Einige
male iſt bei 21 Doll. Paſſagierpreis das Gepäck umſonſt mitgenom-
men worden dies war aber eine Ausnahme, auf die nicht gerechnet
werden kann. Die Thätigkeit unſerer mit der Agentur verbundenen
Nachweiſungsbureaus iſt in dieſem Jahr erhöht worden und obgleich
es in der Natur der Sache liegt, daß nicht allen Arbeitſuchern Be
ſchäftigung nachgewieſen werden kann, ſo hat daſſelbe dennoch ſehr
befriedigend gewirkt. Weibliche Dienſtboten blieben wie früher immer
geſucht und konnten beiweitem nicht alle Anſprüche befriedigt werden.
Wir ſehen mit Bedauern, daß die Beförderung von Auswanderern
ſowohl im Jnnern Deutſchlands als auch in einigen Seehäfen nicht
allein ſehr fabrikmäßig, ſondern häufig auch ſehr gewiſſenlos betrieben
wird und man ſich oft nicht ſcheut, von der Unerfahrenheit der Leute
auf unverantwortliche Weiſe Nutzen zu ziehen. Der Geſundheitszu
ſtand von Neuorleans war im verfloſſenen Jahre ziemlich gut aber
wie ſchon oft in frühern, ſo auch in dieſem Jahre, war auf von
England kommenden Fahrzeugen in ſehr vielen Fällen Schiffsfieber
(Typhus) ausgebrochen, hatte unterwegs bereits viele Todesfälle ver
anlaßt und ein großer Theil der übrigen Paſſagiere mußte dem hieſi
gen Charityhoſpital zur Laſt fallen. Der Grund jenes lebensgefähr
lichen Schiffsfiebers liegt aber faſt ausſchließlich in der oft an Bord
herrſchenden Unreinlichkeit und dem Mangel an Ventilation des Schiffs
raumes. Wir nehmen daher hier Gelegenheit, Einwanderern die
Beobachtung der größtmöglichſten Reinlichkeit ſowie die Anſchaffung
von geſunden Lebensmitteln anzuempfehlen. Einwanderer müſſen nie
ihre Päſſe, Heimaths, Heiraths oder Taufſcheine verwahrloſen.
Her Verluſt ſolcher Dokumente hat häufig große Unannehmlichkeiten
verurſacht.“

Vermiſchtes.
München Am 20. u. 21. ſtieg der Lech wieder zu einer ſolchen

Höhe, daß zwiſchen Meitingen und Nordendorf die Eiſenbahn ſtrecken
weiſe unter Waſſer geſetzt wurde und der Mittagszug am 21. von
Augsburg hierher bedeutend ſich verſpätete. Vom bairiſchen Ober
lande gehen noch fortwährend Berichte über Verheerungen ein, welche
der Austritt der Gewäſſer in den dortigen Gemeindefluren an
richtete, und ich höre, daß die Kommunication durch Zerſtören der
Brücken und Stege vielfach unterbrochen worden iſt.

Paris. Jn dieſen Tagen iſt die Stube, welche der Kaiſer
Napo len als Artillerieoffizier bewohnte, wieder in ihren damaligen
Zuſtand hergeſtellt worden. Die Wohnungen, welche derſelbe vom
19. Oct. 1784, wo er nach Paris kam, bis 1815 inne hatte, waren
folgende 1) Eine Zelle unter dem Dache der Militairſchule. 2) Eine
Manſarde Quai Conti. 3) Ein Zimmer Hotel de Metz, Rue du Mail.

Ein Zimmer Hotel des Droits del'homme, Rue des Foſſées Mont
martre. 5) Kleines Zimmer Rue de la Michaudiere. 6) Ein Zim
mer Hotel Mirabeau auf der jetzigen Rue du Dauphin. 7) Hotel
de la Colonnade, Rue Neuve des Capucins. 8) Sein Hotel Rue de
la Victoire. 9) Palais du Luxembourg, unter dein CEonſulat. 10)
Die Tuilerien, als Kaiſer. 11) ElyſéeBourbon, während der Hun
dert Tage. 12) Malmaiſon.Die in Cowes am 2. Aug. aus Neüyork eingetroffene am e
rikaniſche Yacht Amerika, geführt von Commodore Stevens, hatte
alle engliſchen Yachten zu einem Wettfahren herausgefordert und ſelbſt
eine Wette von 10,000 Pf. St. geſtellt.
fundenen Regatta hat die America alle engliſchen Schiffe geſchlagen,

Jn der bei Ryve ſtattge
1

und ohne allen Neid erkennen die engliſchen Blätter der Bankeeyacht
den Sieg zu. Es wird dieſes Schiff als ein wahres Muſter der mo
dernen Schiffbaukunſt geſchildert.

Konſtantinopel, d. 9. Aug. Bekanntlich hatte Hr. Si
monides, ein gelehrter Grieche der türkiſchen Regierung ſchon vor
längerer Zeit die Anzeige gemacht, daß in einer beſtimmten Gegend
des Bosporus zwei intereſſante Manuſcripte aus der claſſiſchen
Griechenzeit unter der Herrſchaft der Franken zu Konſtantinopel wäh
rend der Jahre 1204 61 von einem griechiſchen Mönche in ſorgfäl
tigem Verſchluſſe eingegraben worden waren. Die betreffende Notiz
hatte Simonides aus Mittheilungen geſchöpft, welche er auf dem Klo
ſter des Berges Athos empfing. Der Handelsminiſter Jsmail Paſcha
ſchenkte der Mittheilung nur beſchränktes Vertrauen, am wenigſten
aber hoffte er einen praktiſchen Erfolg, da es ihm ſchwer, wo nicht
unmöglich erſchien die Stelle, wo ſich der Schatz eingegraben fand,
zu bezeichnen. Jndeſſen nahm er ſelbſt an den Ausgrabungsarbeiten
Theil, die von ſo glücklichem Erfolge begleitet waren, daß nach etli
chen Forſchungen in Kreuz und Quere die Stelle, wo die Manuſcripte
in Blei verpackt lagen, aufgefunden ward. Sie beſtehen in einer von
Ariſtoteles gedichteten Hymne und in einer geognoſtiſchen Karte der
ſogenannten Fürſteninſeln. Die Hymne iſt in kariſchen Buchſtaben,
welche den phöniciſchen ähnlich ſehen, geſchrieben. Beide Manuſcripte
werden demnächſt durch den franzöſiſchen Buchdrucker Cajol in dem
Journal Aſiatique de Conſtantinople, welches dieſer nächſtens erſchei
nen zu laſſen beabſichtigt, zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Die Eiſenbahn von Turin nach Genug iſt ſchon bis Ar
quata, 80 engl. Meilen lang, eröffnet. Von dort bis Genug muß
der Appenin durchbrochen werden in neun Tunnels, von denen zwei
ſchon vollendet, die übrigen alle aber in Angriff genommen ſind.
Nach der Verſicherung engliſcher Jngenieure ſollen die Arbeiten,
Brücken, Viaducte c., ſo trefflich ausgeführt ſein, wie ſie nur in
England ausgeführt werden können. Jn zwei Jahren iſt die Bahn
ganz vollendet.

Bekanntmachung.Die Ziehung der Prämien von den nach unſerer Bekanntmachung vom 1.
Juli d. J. zur Auslooſung beſtimmten 9000 Seehandlungs Prämienſcheinen
wird am

15ten Oktober d. J.
und an den darauf folgenden Tagen von 8 Uhr Vormittags ab, in dem großen
Konferenz Saale des Seehandlungs- Gebäudes mit Zuziehung von zwei Notarien
und zwei vereideten Protokollführern ſtattfinden.

Das betheiligte Publikum ſetzen wir hiervon mit dem Bemerken in Keuntniß,
daß wir nach geſchehener Ziehung die gezogenen Nummern und Prämien durch vier
verſchiedene hieſige öffentliche Blätter bekannt machen werden.

Berlin, den 22. Auguſt 1851.
General Direction der Seehandlungs Sozietät.

gez. Bloch. Wentzel.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 25. Auguſt.

Jm Kronprinzen Hr. Partik. Einemann a. Breslau. Hr. Aſſiſtenzrath Trei
ber a. Meiningen. Hr. Partik. Kliber u. Hr. Kaufm. Heine a. Bremen.
Die Hrru. Kaufl. Schröder u. Rudloff a. Hamburg Schüll g. DOüren Me
ſtern a. Magdeburg Malchow a Liegnitz, Zabel a. Berlin.

Stadt Zürich Hr. Kammerdir. v. Meerheim a. Schwerin. Hr. Baron Troſt
v. Meerheim a. Reinsdorf. Hr. OAmtm. Oberweg a. Gatterſtedt. Frau
OAmtm. Elsner a. Roſenberg. Hr. Rechts Anwalt Feige a. Calbe Pr.
Oekon. Sander a. Neutirchen. Die Hrru. Kaufl. Schwarting a. Elberfeld
Burghagen u. Cuny a. Magdeburg Mailänder a. Nürnberg, Stoll a. Det
telbach Süskind a. Berlin, Lachmann a. Beuthen.

Goldner Ring: Hr. OAmtm. Nebelung a. Helfta.
Laublingen. Hr. Gutsbeſ. Kuhlmeyer a. Anuclam.

Auerſtedt. Hr. Kaufm. Heinicke a. Magdedurg.
Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Tavano a. Magdeburg, Müller a. Ham

burg, Schönemann a. Kindenau, Günther a. Harburg. Hr. Rent. v. Hiller
a. Kopenhagen. Hr. Apoth. Krüger a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Taubert a.
Poſen. Hr. Partik. v. Hero a. Pommern.

Goldnen Löwen: Die Hrru. Kaufl. Meyer a. Jena, Läsker a. Neuſtadt, Gla
ſer a. Apolda, Heinecke a. Magdeburg, Teubner a. Gebeſen, Müller a. Eis
leben, Diring a. Leipzig Kind a. Artern. Die Hrrnu. Tuchhdlr. Prager a.
Werdau, Rolle a. Chemnitz. Hr. OAmtm. Spangenberg a. Seebergen. Hr.
Cand. Honebach a. Oresden. Hr. Dir Schneider a. Glauchau. Hr. Stud.
Wend a. Altenburg. Hr. Prof. Leidfroſt a. Jena. Hr. Ger.Dir. Schultes
u, Hr. Hr. med. Helm a. Berlin. Hr. Juſtiz-Comm. Kaiſer a. Magdeburg.

Stadt Hamburg Hr. Kammerherr v. Bechtold a. Gummersbach. Hr. Eiſen
bahnbeamter Meißner ar Leipzig. Hr. Geh. Juſtizrath Krüger u. Hr. Kaufm.
Fränkel a. Berlin. Hr. Fabrik. Tödler a. Sangerhauſen. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Fuhrmeiſter a. Grimma. Hr. Reg Aſſeſſor Graßling a. Breslau. Hr.
Rechtsanwalt Mund a. Liegnitz. Hr. Oekon.Rath Tranſchel a. Dresden.

Goldne Kugel: Hr. Tuchfabrik. Litier a. Eſchwege. Hr. Maler Willer u.
Hr. Kaufm. Scholley a. Berlin. Die Hrru. Oekon. Spitzner a. Meineweh,
Lautenſchläger a. Meiningen. Hr. Kaufm. Chiappa a Como. Hr. Fabrik
Langkſch a. Forſt. Hr. Hopfenhdlr. Krinſche a. Vacha. Hr. Maurermſtr.
Geling a. Magdeburg. Hr. Rent. Walther a. Leipzig. Hr. Refer. Patſche
a. Eckartsberga. Hr. Lehrer Schirmer a. Frankfürt.

Magdeburger Bahnhof Hr. Rittmſtr. v. Apelt a. Berlin. Hr. Ritterguts
beſ. v. Geuſau a. Farrnſtedt. Hr. Rent. Ohme a. Oldenburg. Hr. Oekou.
Fränkel a. Burg. Dir Hrru, Kaufl. Römer a. Köln, Fuhrmann a Bremen,
Arnold a. Werdau, Mäſcher a. Saalfeld.

Hr. Jntendantu e icks u. Hr. Kaufm. PalisHr. J antur Aſſeſſor r et b Mateahn
Exped. Schötter, Hr.

Hr. Amtm. Spengler g.
Hr. Caad. Reinhard a.

Thüringer Bahnhof
a. Magdeburg. e OberJnzen. Mons a. Erfurt.
a. Roſtock. Hr. Superint. Nagel a. Trieglaff. Hr.Kaſſen Aſſiſt. Rühl u. Hr. Sup. Heber 2 Berun Pr. Partit. Jonas a.
Mancheſter Frau Geh. Räthin v. Müller a. Weimar. Die Hren. Kaufl.
David a. Leiningen Heimroth u. Paul a. Hechingen, Salemon w. Michaelis
a. Berlin. Die Hrrn. Lehrer Ceſper a. Weieben, Ehren erz a. Berlin.

Lutheriſche Gemeinde Freita
Herr Paſtor Dr. Beſſer aus Pommern
n Nr. 433).

z den 29. Auguſt um 9 Uhr
(im Kapellenſaale gr. Ber



Auction.
Jm Kreisgerichts- Gebäude (1 Treppe hoch,

Zimmer Nr. 8.) ſollen
am 29. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr

mehrere Centner Actenpapier durch Herrn Kanz
lei Director Benemann meiſtbietend verſtei
gert werden.

Retourbriefe.
1) An Ch. Eder in Dürrenberg. 2) An

Sophie Beiern in Gr. Wanzleben. 3) An
den Stellmachergeſ. F. Friedrich in Leipzig.
4) An Presthor in Silbitz p. Wettin. 5) An
H. S. 5. 6) An W. 15. poste restante
Frankfurt a. 7) An den Schuhmacher
Hoffmann in Naumburg a/S.

Halle, den 25. Auguſt 1851.
Königl. Poſtamt.

Bekanntmachung.
Da die Ausbietung des Grabbogens Nr. 79.

auf dem hieſigen Stadtgottesacker in dem Ter
mine am 31. Juli d. J. kein annehmliches Re
ſultat ergeben hat, ſo wird ein abermaliger
Termin zum Verkauf dieſes Grabbogens auf

den 4. September d. J. Vormittags 11 Uhr
zu Rathhauſe hierdurch anberaumt.

Die Bedingungen ſind in der rathhäuslichen
Canzlei, ſowie im Termine ſelbſt einzuſehen.

Halle, d. 21. Auguſt 1851.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des ſtädtiſchen Oel Bedarfs

für das Jahr vom 16. September 1851 bis
dahin 1852 ſoll

Donnerstag den 28. Auguſt d. J.
Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathhauſe im Wege der Licitation
verdungen werden. Die Bedingungen liegen
vom 25. Auguſt ab in unſerer Kanzlei zur
Einſicht aus. Nachgebote werden nicht ange
nommen.

Halle, den 14. Auguſt 1851.
Der Magiſtrat.

Leihhaus Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän

der aus den Monaten März, April, Mai, Juni,
Juli und Auguſt 1850 findet am 6. Oktober
dieſes Jahres und folgende Tage Nachmittags
von 2 Uhr ab in unſerem Geſchäftslocale große
Märkerſtraße Nr. 456 ſtatt.

Die Erneuerung der verfallenen Pfänder iſt
nur bis zum 19. Septbr. c. zuläſſig.

Halle, den 30. Juli 1851.
Flöthe u. Co.

Haus Verkauf.
Das Haus Nr. 2049 in der Herrenſtraße

hier, beſtehend aus Vorder, Seiten und Hin
tergebäude, 8 Stuben nebſt Zubehör, 1 Ver
kaufsladen und Thorfahrt enthaltend und im
beſten baulichen Stande, ſteht ſofort aus freier
Hand zu verkaufen. Selbſtkäufer wollen ge
fälligſt mit dem Eigenthümer unterhandeln in
Nr. 2100.

Engliſches, franzöſiſches und rheiniſches Jagd
und Scheibenpulver; engliſches gewalztes Pa
tentSchroot und Poſten in allen Nummern
Zünd oder Kupferhütchen von Sellier
Bellot und von Dreyſe Callenbuſch,
mit und ohne Kupferdecke Ladepfropfen und
weiches Blei empfiehlt zu den billigſten Preiſen

W. Fürſtenberg.
e T

Ein junges Mädchen von guter Erziehung,
welches gut ſchneidert, die feine Wäſche und
Plätten verſteht, auch den andern häuslichen
Arbeiten ſich unterziehen würde, ſucht bei einer
Dame oder in einer guten Familie ihren Kennt
niſſen angemeſſen ein Unterkommen. Näheres
Dachritzgaſſe Nr. 990, 1 Treppe links

Hekaunntwachnungen.
Die ſämmtlichen Preußiſchen

Jagdgeſetzevom allgemeinen Landrecht bis auf die neueſte Zeit, mit Berückſichtigung der Provinzialgeſetze,

von C. F. Müller. Preis 20 Sgr. Zu haben in allen Buchhandlungen, in Halle in
e Schwetschke'schen Sort.-Buchh. (Pfeſfer)-

E. Dunneberg, Leitfaden der Stenographie
nach dem Stolze ſchen Syſtem,

Preis 12 Sgr., wird als das wohlfeilſte u. beſte Buch zur Erlernung
und Ausbildung in der Stenographie empfohlen. Vorräthig in Halle in
Gl. C. napp's Sort. Buchh. (Schroedel Simon) und in Cönnern bei
A. Loſſier.

Stärkſte Tinctur aus ücht
zur ſchnellen und ſichern Vertilgung alles Ungeziefers, als
ten ec., in Flacons à 5 empfiehlt

perſiſchem Jnſertenpulver,
Flöhe, Wanzen, Mot

Carl avrimg.
S JAnriſtiſche Werke
für Beamte u. Geſchäftsmänner.

Zimmermann's Allgemeines Land
recht für die Preußiſchen Staaten. Syſtema
tiſcher Auszug für Beamte, ſo wie für jeden
Geſchäftsmann. Nebſt vollſtändigem Re
giſter. 2te bis 1851 fortgeführte Auflage.
Preis 2

Richard (Königl. Juſtizrath). Syſtema
tiſche Ueberſicht ſämmtlicher in der Geſetz
ſammlung für die Königlich Preuß. Staaten
ſeit dem Jahre 1806 erſchienenen Geſetze, Ver
ordnungen, Staatsverträge c. Berlin 1851.
Preis 24 H.

Daben, Königl. Aſſeſſor, Die Rechte
und Pflichten des Miethers und Ver-
miethers nach preußiſchem Recht. Preis
6

(Zugleich als Anhang zu früheren Auflagen
vom Landrecht.)

Das neue Preuß Strafgeſetzbuch
und Geſetz über die Einführung deſſelben und
das neue Preßgeſetz mit Regiſter. 6

Pegert u. Straube, die Preuß. Ge
ſetzgebung ſeit 1848. Enthaltend alle ſeit
1848 in Preußen erlaſſenen Geſetze. Preis
12

Verlag von L. Weyl C Comp. in Ver
lin und in Halle in C. G. Knapp's
Sort. Buchh. (Schroedel G Simon) zu
haben.

Eine frequente Gaſtwirthſchaft in der Nähe
von Halle, ſchön gelegen, ſteht veränderungs-
halber mit wenig Anzahlung billig zu verkau
fen. Alles Nähere durch Cdugard Stück
rath in der Expedition dieſes Blattes.

Eine zum Betrieb einer Reſtauration geeig
nete ParterreWohnung von 2 bis 3 Stuben
nebſt Zubehör wird zu miethen geſucht. Von
wem? ſagt Eduard Stückrath in der
Expedition dieſes Blattes.

Ein in einer kleinen Stadt, an dem Kreu
zungspunkte mehrerer Chauſſeen gelegener Gaſt
hof, mit 3 Morgen Acker, 1 Acker Wieſe und
Jnventarium, iſt zu verpachten und zu Mi
chaelis c. zu übernehmen. Das Nähere iſt zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſes Blattes.

Ein Haus mit großem Hofraum oder Torf
platz, mit Garten, Einfahrt ec., wird zu kau
fen geſucht. Adreſſen wolle man unter K. L.
an Ed. Stückrath in der Expedition d. Bl.
abgeben.

Zwei neumilchende Kühe mit den Kälbern
ſind zu verkaufen bei Huyke in Bruckdorf.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Das unter Nr. 504 auf der Ranniſchen
Straße hierſelbſt belegene, zum Betrieb der
Torffabrikation eingerichtete Gehöfte iſt ſofort
erbtheilungshalber zu verkaufen. Das Nähere
darüber bei Neuber, Nr. 502.

Eine Wohnung von 2 Stuben c. wird zum
1. October zu beziehen geſucht. Adr. wolle
man unter C. L. an Ed. Stückrath in der
Expedition d. Bl. abgeben.

Schönſte große Ananas
Früchte empfing

Carl Kramm,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 13

Echtweſtphäliſchen Schin
ken u. Hamburger Nauch-
fleiſch i Carl Kramm.

Kirſchſaft ohne Sprit mit Zucker einge
kocht empfiehlt Carl Brodkorb.

Hähne werden gekappt. Das Nähere iſt zu
erfragen auf dem Wochenmarkte bei den Fe
derviehhändlern Keller und Blumenthal
in Halle.

Die rühmlichſt bekannte, ſchnell wirkende
Haar Färbe Tinctur iſt nur allein
echt zu haben, à Flacon 15 mit Eſſenz
zum Nachwaſchen 3 bei

Louis Schmidt, Schmeerſtr. Nr. 709.

Von jetzt ab alle Mittwoch Broihan bei
Hermann Rauchfuß,

große Brauhausgaſſe

Großes Concert
im Paradies Dienstag den 26. Auguſt.
Zur Aufführung kömmt Wellingtons Sieg,
oder die Schlacht bei Vitkoria, große
Sinfonie von Beethoven. Anfang Abends

Uhr. WittigConcertin der Weintraube Mittwoch den 27. Auguſt,
Anfang Nachmittags 5 Uhr. Wittig.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Lieben Freunden und Bekannten die trau
rige Nachricht, daß unſer liebes Söhnchen,
Heinrich, am 22. d. M. an Krämpfen ge
ſtorben iſt. Um ſtilles Beileid bitten

H. Knopf und Frau.
Pr. J. Anſtalt bei Halle,

den 25. Auguſt 1851.
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